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Hintergrund 

Die Veranstaltung fand auf Initiative des Steuerungsgremiums der Bildungsstadt 

Erfurt statt. Das Steuerungsgremium der Bildungsstadt Erfurt, in dem neben dem 

Oberbürgermeister die Universität und Fachhochschule, das Staatliche Schulamt 

Mittelthüringen, die Agentur für Arbeit, die IHK und Handwerkskammer, die Bür-

gerStiftung Erfurt und die Thüringer Stiftung für Bildung und berufliche Qualifizie-

rung mitwirken, hat die Aufgabe, gemeinsame strategische Schwerpunkte für die 

Weiterentwicklung der Bildungslandschaft abzustimmen. So ist ein zentrales 

Anliegen, die Bildungsberatung in Erfurt fachlich und methodisch qualitativ weiter 

zu profilieren.  

Mit der Veranstaltung wurden Akteure unterschiedlicher Beratungsinstitutionen, 

Schulen und Vereine vor Ort, die im Feld der Integration und Beratung agieren, zum 

fachlichen Austausch zusammengebracht. Orientiert am Lernen im Lebenslauf 

wurde sich bei der Veranstaltung auf Fragestellungen bei der Integration in  

(vor-)schulische Bildung, in Ausbildung, Beschäftigung, berufliche Weiterbildung 

und Hochschulbildung sowie bei der Integration in die Zivilgesellschaft 

konzentriert. Hauptaugenmerk wurde auf den zweiten Teil der Veranstaltung 

gelegt, in dem vier themenbezogene Diskussionsräume eröffnet wurden.   
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Programm 

Moderation: Torsten Haß, Programmleiter Bildungsstadt Erfurt, Stadtverwaltung 

09:00 UHR 

Eröffnung |  

Prof. Dr. Heike Grimm, Vizepräsidentin für Internationales und Direktorin 

der Willy Brandt School of Public Policy an der Universität Erfurt 
 

09:10 UHR 

Die aktuelle Situation von Zugewanderten in Erfurt |  

Torsten Haß, Leiter Bildungsstadt Erfurt, Stadtverwaltung Erfurt 
 

09:30 UHR 

Ein kommunaler Erfahrungsbericht aus Offenbach am Main |  

Kai Seibel, Leiter der Fachstelle Bildungskoordinierung und Beratung, 

Magistrat der Stadt Offenbach am Main, Volkshochschule 

Dipl. Soz. Ana Violeta Sacaliuc, Programmkoordinatorin des 

Förderprogramms „WIR“, Stadt Offenbach am Main, Amt für 

Arbeitsförderung, Statistik und Integration 

 

10:30 UHR 

Workshopphase I | Input 

WS 1: Integration in Ausbildung/Beschäftigung und durch berufliche 

Weiterbildung 

WS 2: Integration in Hochschulbildung 

WS 3:Elternberatung zur Unterstützung der Integration in (vor-)schulische 

Bildung 

WS 4:  Integration durch Angebote im non-formalen/zivilgesellschaftlichen 

Bereich 

 

11:30 UHR 

Mittagspause 
 

12:30 UHR 

Workshopphase II | Austausch 
 

14:00 UHR  

Offenes Ende 
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Ein kommunaler Erfahrungsbericht aus Offenbach am Main 

Zu Beginn der Veranstaltung berichteten der Leiter der Fachstelle 

Bildungskoordinierung und Beratung des Magistrats der Stadt Offenbach am Main, 

Kai Seibel, und die Programmkoordinatorin des Förderprogramms „WIR“ der Stadt 

Offenbach am Main, Ana-Violeta Sacaliuc, über ihre umfangreichen Erfahrungen 

bei der Beratung und Integration von Zugewanderten. 

Die Präsentation ist der Kurzdokumentation als Anlage beigefügt.  
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Workshops und Workshopergebnisse 

1 | Integration in Ausbildung/Beschäftigung und durch berufliche 

Weiterbildung 

In der ersten Workshopphase wurden lokale Maßnahmen und Instrumente zur 

Integration vorgestellt. 

 
An diese Präsentation anknüpfend sind die Erwartungen und Vorstellungen von 

Geflüchteten an ihre Ausbildungs-/Arbeitsstelle erörtert worden. Dieser 

Workshopteil erfolgte unter aktiver Teilnahme von Geflüchteten und bot 

Gelegenheit zu Austausch und Diskussion. 

Folgende Aspekte wurden zusammengetragen, die die Erwartungen der 

Geflüchteten beschreiben: 

- Geld verdienen 

- angemessener Lohn durch Ausbildung 

- eigenes Leben organisieren können  

- Geschwindigkeit/"Entschleunigung" 

- "Unterstützer" behalten 

- Vorteile der Ausbildung erkennen 

- anspruchsvolle Tätigkeiten 

- Wille zur Akademisierung 

- Wissenslücken aufgreifen und abbauen 

- Durchlässigkeit fördern 

- klare Aufgabenstellungen 

- Vorkenntnisse berücksichtigen 

- fachliche Anleitung  

- Erwartungsdruck der Eltern 
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In der zweiten Workshopphase erfolgte ein Perspektivwechsel, indem die 

Erwartungen und Vorstellungen der Betriebe an ihre (ausländischen) 

Auszubildenden und Fachkräfte ergründet wurden, auch gab es Möglichkeiten des 

Austausches und der Diskussion. Dazu wurde die sogenannte "Positivliste" sowie 

der "Chancenatlas für Thüringen" vorgestellt (beide Dokumente sind Teil der 

Anlage). 

 

 

 

Folgende Aspekte wurden zusammengetragen, die die Erwartungen der Betriebe 

beschreiben: 

- Teamfähigkeit 

- mehrmonatiges Praktikum 

- Pünktlichkeit 

- Wertschätzung 

- Bereitschaft zur Arbeit 

- "gesellschaftliche" Vorbildung (Werte, Normen…) 

- Vorbehalte abbauen 

- Erwartungshaltung hoch 
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Gleichzeitig richten sich auch Erwartungen an die den Prozess unterstützenden 

Institutionen/Behörden: 

- Schnittstellenbetrachtung 

- Prozessunterstützung 

- Vernetzung transparent 

- schlanke Strukturen schaffen 

- "Fallmanagement" zwischen Institutionen/Behörden etc. 

- Projektdschungel verkleinern 

 

Abschließend wurde der Versuch eines Matchings der Erwartungen unternommen 

und der gesamte Workshop zusammengefasst. Dabei sind folgende Punkte von 

zentraler Bedeutung: 

- Motivation erhalten  

- Sprache sprechen können 

- Ausbildung wichtig für Zukunft und Familie 

- Soziale Integration/Betrieb 

- Verbindung Sprachkurs und Arbeitszeit 

- fortlaufende Unterstützung Sprachkompetenz 

- Willkommenskultur 

- Willkommenslotse 

- Offenheit  

- "selbstständige" Integration in den Betrieb 

- Nachhaltigkeit Fachkraft 
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2 | Integration in Hochschulbildung 

Die erste Workshopphase begann mit einem Input von HochschulvertreterInnen.  

In einer moderierten Gesprächsrunde wurden folgende Fragen aufgegriffen: 

- Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um sich als Studierender oder 

als Gasthörer/in an einer der Erfurter Hochschulen einzuschreiben? 

- Welche Unterstützungsleistungen gibt es an den Erfurter Hochschulen? 

- Welche Studienangebote gibt es und welche sind besonders geeignet? 

In der zweiten Workshopphase bot sich die Gelegenheit der Diskussion und des 

offenen Austausches. Im Mittelpunkt des moderierten Podiumsgespräches standen 

die Herausforderungen bei der Integration von Geflüchteten mit 

Hochschulzugangsberechtigung in die Erfurter Hochschulen, der Umgang der 

Hochschulen mit diesen Herausforderungen, die aktuelle Nachfragesituation bzw. 

die Erwartungen und das erlebbare Engagement der Hochschulmitarbeitenden und 

Studierenden bei der Integration von Geflüchteten und ausländischen 

Studierenden. 

Folgendes kann den Workshop betreffend aus formaler und organisatorischer Sicht 

resümiert werden: 

- deutlich geringere Teilnahme, als die Anmeldungen hätten erwarten lassen 

(ca. 12-15 statt ca. 25)  

- das gewählte Format (zeitliche Teilung des Workshops durch die 

Mittagspause) war an sich gut geeignet, um ins Gespräch zu kommen 

- engagierte, sachkundige Vortragende/Podiumsteilnehmende, breites 

Abdecken aller Fragenbereiche  

- überwiegend engagierte Diskussionsteilnehmer  

- zugunsten einer offenen Gesprächssituation wurde auf die Visualisierung 

der Gesprächsinhalte verzichtet 

Folgendes kann den Workshop betreffend aus inhaltlicher Sicht resümiert werden: 

- die unterschiedlichen Kenntnisstände der Teilnehmenden wurden in der 

Diskussion sehr deutlich  

- sehr offen und ehrlich geführte Diskussion und Austausch auch zu kritisch zu 

betrachtenden Sachverhalten   

- die Nachfrage durch Geflüchtete an den Hochschulen ist geringer, als noch 

vor Monaten gedacht  

- ein wichtiger Grund ist, dass zunächst Deutschkenntnisse erworben werden 

müssen, um ein Studium erfolgreich zu absolvieren 

- es gab Denkanstöße, dass Hochschulen auch über neue Zugangswege und 

Formate für Zugewanderte nachdenken und diese bei Bedarf anbieten 

(Weiterbildungsmodule, Lehrveranstaltungen in englischer Sprache …) 
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- es braucht viel und abgestimmte Beratung, um den Bedürfnissen der 

Geflüchteten (und denen der Hochschulen) gerecht zu werden   

- die Bemühungen um die Integration an den Hochschulen ist hoch, stark von 

zivilgesellschaftlichem Engagement getragen und inzwischen aber auch 

strukturell unterstützt 

Generell wurde am Ende des Workshops bilanziert, dass die Veranstaltung nur ein 

Auftakt für einen regelmäßigen institutionalisierten Austausch sein kann. Der 

Bedarf nach einem Raum für Austausch war deutlich erkennbar. Initiator und 

Akteur sollte dabei die Stadt sein. 

3 | Elternberatung zur Unterstützung der Integration in (vor-)schulische 

Bildung 

In der ersten Workshopphase wurde ein kurzer Input zum aktuellen Stand der 

Beschulung von Kindern und Jugendlichen nichtdeutscher Herkunftssprache in 

Erfurt gegeben. Danach sprachen VertreterInnen der Grundschule „Johannesschule“ 

sowie der Gemeinschaftsschule 4 „Am großen Herrenberg“ Erfurt über ihre 

Erfahrungen, u.a. zum Thema Integration und Elternarbeit. 

In der zweiten Workshopphase wurden Fragen der Teilnehmenden beantwortet und 

nützliche Hinweise für eine gelungene Integration von Zugewanderten gegeben, 

im schulischen wie auch im außerschulischen Kontext. 
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4 | Integration durch Angebote im non-formalen/zivilgesellschaftlichen 

Bereich 

Ziel dieses Workshops war es, Potenziale und die Notwendigkeit der Vernetzung 

zwischen Verwaltung, formalem Bildungssystem und Zivilgesellschaft 

herauszuarbeiten. 

In der ersten Workshopphase wurden das lokale Kooperationsprojekt „Spiel und 

Sprache“ der BürgerStiftung Erfurt und dem Jugendtheater "Die Schotte" sowie die 

Förderung von Integration durch Beteiligung bei Radio F.R.E.I. vorgestellt. Im 

Anschluss daran wurde das Vorhaben Kommunale Koordinierung der 

Bildungsangebote für Neuzugewanderte erläutert. Dies erfolgte im Hinblick auf die 

Vernetzung der Verwaltung mit der Zivilgesellschaft unter Berücksichtigung von 

„Bildungsstadt Erfurt“. Weiterführende Informationen sind abrufbar unter: 

- http://www.buergerstiftung-erfurt.de/  

- https://theater-die-schotte.de/ 

- http://www.radio-frei.de/ 

- http://www.erfurt.de/vhs 

 

Die zweite Workshopphase bot Möglichkeiten des Austausches über Erfahrungen 

und Unterstützungsbedarfe der Teilnehmenden. Darüber hinaus wurden 

Möglichkeiten der Verzahnung von Angeboten eruiert. 

In der sich ergebenen Diskussion war das Stichwort "Transparenz" zentral, sei es im 

Kontext der Angebotslandschaft, des Zugangs zur Zielgruppe oder im Hinblick auf 

das Finden von Kooperations-/Bündnispartnern. Als ebenso wichtig wurde die 

Vernetzung angesehen. Einerseits in Bezug auf die Anbietenden, andererseits auch 

bezüglich der Nutzenden. So wurde es als bedeutsam empfunden, Räume der 

Begegnung und des Austausches zu schaffen. Der dritte große Themenkomplex in 

der Diskussion war die Abhängigkeit der Akteure von Projektarbeit. Zum einen ist 

man auf Projekte und deren Beantragung angewiesen, zum anderen werden die 

Rahmenbedingungen unter denen Projekte realisiert werden als zu starr 

empfunden. Offen bleibt auch oftmals, was nach Projektbeendigung passiert. In der 

nachfolgenden Abbildung sind die diskutierten Aspekte in Form von bulletpoints 

visualisiert. 

http://www.buergerstiftung-erfurt.de/index.php?article_id=16
https://theater-die-schotte.de/
http://www.radio-frei.de/
http://www.erfurt.de/vhs
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Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass Integrationsangebote im non-

formalen Bereich eine wichtige Bereicherung für die Integration von 

Zugewanderten darstellen. Die Aktivitäten respektive Angebote werden jedoch 

selten unterstützt und finanziert. Ein Übergang von Ehrenamtsarbeit zur 

Professionalität muss aus Sicht der Beteiligten stattfinden.  Good Practice-

Beispiele aus dem Bereich der Partizipation von Neuzugewanderten sollten 

konsequent und transparent diskutiert werden, um noch zielgerichteter auf die 

Interessenslagen und Bedarfe der Zielgruppe, was non-formale Lernwelten angeht, 

eingehen zu können. 

Ausblick 

Der Bedarf nach einem Raum für einen regelmäßigen, institutionalisierten 

Austausch war deutlich erkennbar. Generell kann diese Veranstaltung nur als 

Auftakt angesehen werden. Hierbei sollte die Stadt mit ihren Partnern des 

Steuerungsgremiums der Bildungsstadt die Rolle des Initiators einnehmen. 

Das breite Spektrum, welches in den vier angebotenen Workshops diskutiert wurde, 

soll differenziert werden und spezifische Fragestellungen fokussieren.  
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